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^ 1 3 6 . Dienstag den 13. Movember t832.

Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 1^97. ( l ) N r . 240I6.

E u < r e n d e ,
e n t h a l t e n d d i e B e k a n n t m a c h u n g m e h -
r e r e r n e u e r d i n g s v e r l i e h e n e r und
e i n i g e r er loschener P r i u i l e g l e n . —
kaut der Eröffnungen der hohen Hofkanzlei
vom 27- September und 7. October d. I . ^
N r . 22208 und 22629/ hat die k. k. allgcmell
ne Hsfkammlr «m 17» und i g . September
d. I . , folgende ausschließende Privilegien nach
den Bestnnmungen des allerhöchsten Patentes
vom Z». März l. I . , zu verleihen befunden,
und z w a r : , — 1.) Dem ^ d a t e ^ inon io
Claris ^ io^ leui , wohnhaft zu Padua, N r . ^ ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf d»e Er»
fllidung einer n uen und leichteren Art von
Musik-Schri f t . — 2.) Dem HerrmannMüm
sttr, Kleinhändler aus kewnig in Mahren,
wohnhaft m W i e n , Leopoldstadt, Ezernlngaf-
fe, N r . 63 , für die Dauer von zwe» Jahren,
«uf dieE, findung, die Schafwolle fo zu remi-
gen und zu appretiren, daß daraus jede Gat-
tung von Garn gesponnen werden könne. —
W>rb über ein nachtraglich eingebrachtes Ge»
such geheim gehalten. — 3.) Dem Philipp
Ludwig , V'cekanzler des Olmüher Erzbis-
thums, wohnhaft in Kremsier in Mahren, für
die Dauer von drel Jahren, auf die Entde«
ckung, die gemeine Me,lerfohlung nicht nur
in Beziehung auf die Qualnät und Quanti,
tät derKohlenaußheule wesentlich zu verbessern,
sondern auch dergestalt einzurichten, daß die
Verkohlung weit mehr in d»e Wlllkühr deß Lei-
tenden gebracht werd'e, und sohln mehr und
bessere Kohlen erzielt werden könnm. — Wlrd
auf Ansuchen geheim gehalten. — H.) Dem
Ludwig Kadmg, gelernter Kleldermacher und
Inhaber e>ncs ausschließenden Prlv.legiums,
rrohnhaft in Wlen, in der S l ^d t , N r . n ^ ,
für d»e Dauer von e>nem Jahre, auf die Erfin-
dung , alle Gattungen Männer-und Knabcn-
kleider in den Nahten dauerhafter, in der ^ -
^ou geschmeidiger ^lnd dennoch finfer, dann

überhaupt fchönec, haltbarer, urd zugleich
schneller als bisher zu verfertiger. Wi rd auf
Ansuchen geheim gehalten. — b ) Dem Phi-
lipp Gopp, Kleldermacher, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Donaustrasse, Nr . 4 3 , für die
Dauer von drei Jahren, ouf die Verbesserung
in Verfertigung der Mannerkleider, wornach
dieselben nach engllschcr Llrt verfertigt, beques
mer und anpassender seien, und dadurch mehr
Daunhaftigkeit erlangen, als die b>6her er-
zeugten. Wi rd auf Ansuchen geheim gehal-
ten. — Dagegen sind mildem hohen Hofkanz-
teilDecrete vom 29. v. M . , Zahl 2 2 6 ) 1 ,
nachstehende Beschreibungen von nunmehr erlo-
schenen Prwllegien herabgelazigt, als: - ^
1.) Methode alle Gattungen Gchnittwaaren,
wltlelft Anwendung einer neuen Vorrichtung
vor denMottcn zu bewahren, von Gellg Masch-
kowltz und Salomon Echwarz, aus der Ge-
gend von Kaschau in Ungarn. (Prwllegirt am
i 3 . März ,626.) — D»e Schränke des Ge«
wölbes in welchen die Waare aufbewahrt sich
befindet, haben statt der Laden geschlossene hoh-
le Käfichen aus Eisenblech , welche durch Rohre
mit einem Eiskeller m Verbindung sichcn.
Durch das Eindringen der kallen Luft in die
eben bemerkten Kastchen soll d,e darauf befind-
llche Waare vor d .̂n Motten « Angr,ffe be-
wahrt werden. — 2.) Verbesserter 0mnil>,i5-
Wagen, von Franz Simon Graf v. Pfaffen-
hossen in W'.cn. (Privileglrt am 20. Jänner
!k2o.) — Dieser Wagen hat keine Langwicd
und keinen Schwanenhals/ sondern diese wer-
den hurch Ketten oder Sp-cttzsiangen ersetzt,
und an den beiden Enden des Kästchens find
statt />, 8 Federn angebracht, wodurch sanf-
tere Schwingungen hervorgebracht werden. An
den Rädern sind Friclionsschnben, (der gewe-
sene Patcntttöger nennt sie HükfetN'mgen),
welche m Kreise gestellt, die Achse berühren,
angebracht, welche dmcb die permmderte Rei-
bung dle Bewegung des Wogms erleichtern.
Dle Befestigung de> Frictionkscheiben fetzt, wie
bcgrclfilch, eine bch,./ne Censtluclion der N«?
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.be des Rades uovaus, welche aus vier stücken
zusammengesetzt ist, und nur durch Zelchnun-
gen verständlich gemacht werden kann. - « 3 )
Verbesserung der Dachstube, von Peter W>tt-
Wann in Vlllach. (pl iul leglrt am Zo. März
A82ä.) — Auf d,e delden Hauptmauern, w«l,
che das Gebäude der Lange nach schließen,
werden die beiden DachgiebelmHuern, und o,e
zwischen denselben mtt einer angemesseneIlOtff,
nung versehene Mauer , welche auf eine Un,
terthellungsmauer zu stehen /ommt, nach je-
b̂er beliebigen Dachhöhe aufgeführt. Bel Auf«
führung dieser Gtebclmauern werden zugleich
die Dachüberlegnegel auf dieselben eingelegt
A«id ^n Mauerwerke befestiget. Dlesc Dach»
überlegricgel werden nicht ^le gewöhnliches
Dachh.olz an allen mer Gelten beHauen, son-
dern solche sind zur Erhaltung e»ner größern
Starke des HolzeS, bloß an derienigen S°,te
und höchstens nur sechs Z.oll brcu an jener
Stelle behauen, wo die Bretlchen auflegen.
I n diesem befestigten Zustande der Dachüber«
legrlegel, werden die Dachbrenchen auf diescl-
ben dopoelt aufgebeckt und m»t Nageln befestt«
get, womtt die Arbeit vollendet ist. So l len
Fälle eintreten, wo es mcht möglich ist^ elNH
Mittlere G»ebelmauer aufzuführen, so werden
zur Austage und Cragung dFr Dachäberlegrle«
gel d«e beiden Tragsparren mtt thren E l ü ^ -
bändern und Gchwellern eingezogen und sämmt-
liche Niegel m»t hölzernen Nageln an dle Trag»
sparren befestiget. >- Dieses w»rH t>iemlt zur
allgemeinen Kenfttmß gebracht. — Vum t. i .
illyrischen Gubernium. lalbach am ^5 . Oc-
tober 16Z2.
Joseph Lamillo Freyherr v. Kchmiowrg,

L Md.es F Gouv ern e,u r.
E a r l Graf zu Welsv.erg R a i t e n a u

und P r i m Z r , k. k. Hösrath.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubernlalreth u. Protomeduus.

Z . 1^96. (1) N r . 21764.
C u r r e n t » e,

e n t h a l t e n d die B e k a n n t m a c h u n g meh-
r e r e r n e u e r d i n g s v e r l i e h e n e r u n d
er loschener P r i v i l e g i e n . — Vermög
Eröffnung der hohen vereinigten Hoffanzlel vom
3 i . August l. I . , Zahl 20216, hat d,e k. f .
allgemeine Hofkammer vom 20. August l. I .
folgende ausschließende Primlegien nach den
Bestimmungen des a. h. Patents vom H. De-
cember 1820, zu verleihen befunden, und zwar:
Ers tens . Dem Johann,Georg Vog l / börse-
maßiger Großhändler, und Joseph Reßcl, k. k.
Waldmeister, wohnhaft in Tuest, für die Dauer
..von fünfzehn Jahren, cmf dic ErsiMmg -̂ ines

Dampf-Fuhrwerkes, wornach sowohl das leich-
te als auch das schwere Fuhrwerk, mittelst
Dampfmaschinen, auf den Strassen fortgetrie-
ben werden können. — Ist in technischer Be-
ziehung gegen dem für zuläjslg erklärt worden,
daß der außer dein Sicherheits : Ventile vorge-
schriebene Pfropfen einer leicht schmelzbaren
zweckmäßigen Metall - Legirung irgend eincr
Stelle des Da.mpfappavatcs beigefügt wcrde.—
Z w e i t e n s . Dem Eduard Banelmeus, Ma-
gister der Pharmazie, wohnhaft m W i e n ,
Mariahi l f , Hauptstrasse, N r . 20 , für dte
Dauer von füns'Iahren, auf t,»cVerbesserung,
Kochgeschirre und andere Gegenstände von Guß-
oder andern Elfen zu emailn-m oder zu glasi-
.rcn, welche Glasur sehr dauerhaft und haltbar
mildem Elsm verbunden, durch wiedcchohlte
Schläge nicht abspringe, von allen Mclallo/l-
den, Pstanzensauern und kallsch.'r! Laugen frei
blclbc, dahe^ noch wemgcr uoin siedenden Was-
ser angegriffen werde, und sohm der Gesund-
heit g,änzllch imschädllch sci. — Ist jn Sani-
tats-Rücksichten für zulässig erklärt wordcn. <—
Dagegen ist nut hohem Hofkanzlci - Decrete
vom 27. August l . I . , Za l ,9756, nachste-
Hcnoc Bcjchreibung von sccvs numuchr erlosche-
nen PrivUeglen herabgclangt, als: nens. Ver-
besserter Resonanzboden an dcm C lav ie r ' I n -
strumente (l' iftv9-^o.rl.e) von Joseph Brob-
mann in W i e n , (prio. am 9. Juni 1620.) —
Die 'Verbesserung besteht oann, daß drei dün-
ne R.'sonanzböZeu, wovon der mtttlere nach
der L>ueer übereinander geleimt sind. Hledurch
Ll'langt der Resonanzboden eine solche Festig«
kcit^ d<iß er nie zerspringen kann, und keiner
kelsten und Nippen bedarf. — 2tcns. Verbesse-
rungen bei der Fabrikation der Talgkerzen , von
Igna ; Franke! und Wol f Stangel in Wien ,
(prw. am 29. December 162^.) — Die ge-
wesenen Patcntträger bereiten die Dochte da»
durch vor, daß sie dieselben in Weingeist ^in-
tauchon, und dann mtt geschmolzenen Talg,
Hcm Kamphcr und Ochl beigemengt wl,d, über-
zrchen, worauf das Ziehcn oder Gicßcn dcr
Kerzen vorgenommen wird. — Den Talg
schmelzen sie mtt Anwendung von Salzen, na-
mentlich von Salmiak und Salpeter. — Ztens.
Wasserdichter Ki t t von Ludwig Gmriate in Ve-
nedig , (prlv. am 27. Jänner 1822.) — Der-
selbe besteht aus Ochsenblut, Al laun, Leinöhl
und Kalk, welcher letzterer den ersteren Ingre-
dienzen im gepulverten Zustande so lange beige-
mischt wi rd , bis der K i t t die Consistcnz eines
Teiges erhalt. Man gießt dann Wasser hinzu,
und fügt noch die gehörige Quantität von ge-
pulverten Marmor und Ziegelmehl bei. Man
kann diesen K i t t als Cement zu verschiedenen
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Zwecken benutzen, namentlich wird derselbe aber
bei Verfertigung von Mosaikfußtafeln aus^ar«
mor-Bruchstücken von dem Erfinder angewen-
det. — Htens. Vorrichtung zum Appretiren
von Kleidern, von Carl Cerma in Mailand, et«
gcntlich Aufspannen, (prw. am 16. October
1826.) — Diese Vorrichtung ist ein großer
Spannenrahmen, dessen Seitemhelle .durch
Stellschrauben beliebig gestellt werben können,
und so emgerichtct sind, d.,ß sich daran bequem
Schnüre befestigen lassen. 'An den Rändern des
aufzuspannenden Klndes werden Bänder mit
Ringen befestiget, durch welche die Schnüre
gezogen sind, und auf solche Welse das K l M
nach allen M,chtungen gespannt werde.n kann.
— 5tens. Weberstuhl zur Erzeugung M n Tlsch,-
zeugen mit Dessins, vom Dommik Briani in
Mai land, (pr>v. am i5 . December 182/,,.) —
Dcr gewesene Patenttrager benutzt zu dicftm
Zwecke den bekannten Iaquartstuhl, der die
Verfcltigut^g von Quardcrn mit DissinF.vor-
theilhafter gestattet̂ , als Hicscs bei Anwendung
des Zug- und Zampelstuhls der Fall ist. —
6tcns. Wasserrad von Anton Saoastianmtl in
Triest, (priv. am i/z. Apn,l H829.) — Das
Weselttllche besteht i,n Baue und m der Ein-
richtung der Radschaufeln, welche immer m
pcrpcnticularer Richtung sich in das Wasser .e.m-
senken, und wodurch sowohl Ersparung al:
Kraft als größere Olclchkörmigkeit im Gange
der Schlffe bezweckt wiw. — Ferner wurde
nach Inhal t des hohen Hofkanzltl - Dc,cret.cs
vom 11. August d. I . , Zahl 17974, .da.s
zthnjahrige Privilegium deS Spörl in ^l^ Na<
t o n , rücksichtllch der Metho.de,i, Papier im
Stoffe zu leimen, wegen Mangel der Neuheit
für ungültigerklart; in den übrigen Puncten
aber, nämlich einer Maschme zur Verfertigung
des Papiers, einer Toniken - und Appvem-
Maschine und einem Papieryobel, als Erfin-
dungs-Privilegium aufrecht erhalten worden.
— Dieses wird hlemlt zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Vom k. k. »llyrischen Gub.er-
NlUln. ^ndach am 20. October i332.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Land?s« Gouverneur.
E a r ! Graf zu W e l s p c r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Johann Schneditz,

k. k. Gubernialratt) u< Protomedicus.

Z. 1477. M N r . 283^6.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Camera!-Zahlamte zu Linz
ist die erste Kasseoffizie '̂sstelle mit einem Gehal-
le.von jahrlichen ,600 ft. in Erledigung gekom-

men. — Diefenigen/ welche diesen Dienstpossen
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche hierb
um, belegt mit den Taufscheinen, den Studien-
zeugnisscn und den Beweisen über ihre bisheri-
ge DienUeistung, über ihre Moral i tät, »hre
theoretischen und praktischen Rechnungs - und
Kassegeschafts - Kenntnisse, so wie über ihre
Fähigkeit, seiner Ie i t eine Caution von iZoo st.
bls 2000fl. C . M . W . W . ,lejst,en zukönnen, —
bis Ende November d. I . bei^iesex .Landesre-
gierung z,u überreichen,. — Dieser Concurs
wird mit den gleichen Bedingungen auch auf
Hue vierte Kusseoffiziersstelle mit einem Gehalte
von jährlichen 4<3c, fi. fü r ten Fall ausg<dchnt,
daß sclbe durch die Besetzung der Kasseoffiziers-
.stelle mittelst der graduellen Vorrückung in Er-
ledigung kommen sollLe. >— Von der k. k. ob-
dcr^Llsischen Landesregierung .Lin^ am i 5 . Oc-
tober 26^2.

A n t o n E i n s e r ,
Regierungs - Secretar.

^Lrnnschw «^erlambaruMen.
3. l ö o i . (»)

I^i dem H^ule N r . 7g, ,n der Kapuziner,
Vorstadt, Franz,scaner>Oasse m Laibach, sind
^W" Kutschen - Pferde im besten Alter aus
flner Hand zu verkaufen.

3- aä?6. ( l )

P r a n u m e ra t i 0 n s , A n zeige.

Bei L.eop. P ^ t c r n o l l i , Kunsthändler
in Laibach, am Platze, N r . 3 , erscheint, und
wird bis Ende December d. I . Pränumeration
angenommen, auf eine, bei der Frau Rosa l i a
E g er llth.ographtrte, mit einer schönen Rand-
verzierung versehene Uebersichts, Tabelle, aller
im Fache der Landwirthschaft in einem Jahre
vorkommenden Arbeiten in cronologtscher Ord-
nung, wie selbe monatlich vorzunehmen sind,
zum Gebrauche aller Grund-und Wirthschafts-
vcsitzer, Wirthschaftsvorssehcr und Oekonomie-
Beamte nach den Vortragen und nach dem prac-
tischen Unterrichte des Herrn Jo t ) . B a p t .
K e r s n i k , k. k. Professor der Physik und Sup-
plcnten der Landwirthschafts-Lchre am Lyceum
zu Laibach, gesammelt, zusammengestellt und
herausgegeben von I . A. B a b n i g g .

Das Exemplar dieser für jeden Freund der
Oekonomie so gemeinnützigen Tabelle kostet vor«
hinein zu erlegende Ja kr. E. M - , weil nach
Verlauf obiger Zeit der Ladenpreis Mit Ho Fr.
E. M . eintreten wird.
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Z. i5oo. (i)

Joseph Grembßl,
bürgerlicher MandelsmMN

a u s

z u r^H«i "KHBflp HBM flBI '^IB tmS ^iy - H R 9 jdB^.' ^HK_9^B

gibt zur gefälligen Kenntniß/ daß er diesen E l i s a b e t h e n -
M a r k t wieder mit einem gut smitten Lager von licht- und
dunkelgedruckten Cambrigs besucht.

Zur Vergrößerung des Geschäftes werden die Preise all-
gemein mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß der Ausschnitts-
Preis von dem Fabrikspreise nur wenige Procente erhöht ist.

P r e i s - C o u r r a n t :

Schönste dunkle Kleidermuster ohne Appretur i 3 — 14 fx.
Dunkelblaue Cambrigs mit gelben und weißen

Dessins . . . . . . . . . . . i 3 —. 14 ^
Doppelgrüne detto 12 — iZ „
Schönste lichte und mehrfärbige . . . . . n — ,Z ,,
Aecht ordinärer Walzendruck . . . . . . 9 — ^ ^
Unächt ordinärer detto < 7 -— 3 „
Weißer Halb-Perkal 9 — 1 0 ̂



Anhang 5nr RmbmNr ^eitunO.

Sours vom 7. Oovember »832.

StaatSfchuldverfchreibungen iuö v .H. (,nCM.) L5i j t
d«tto detto lu4«. 5>. (ln C M ) 7^3^5

Darl. mit Vcrlol. v. 1.1820 süi »°o ss. (,nEM.) iv«
detto detto v. I . »821 für 100 st< (in CM ) ,25 i j ,6

W!«n.Stc>c>t.Vanco«Qdl. zu« l j i o. H. (>nEM.) >i7 ^2
Obligation. 0tr aligem. uno

Ungar. Hofkammer zu, »j« 0. H- iü, CM.) ä? ij4
dtllv oetto zu» v .H- ( '»CM.) 3l!

(Aerarial) (Domcst.)
0HI^t!onend«tSlä.,d. ^ ' ^ ' ) l ^ M , )

v. Öfttrrelch unrer und z»5 v H . l - ^ "
ob dcrEnns, von Nö>, iU H'/2v.H.l — ^^
men. Ma l len , Schle- zu«,/Äv.H.> —
N,n,St«yermart.Kärn- 5u» vH l "^
ten, Krain und Görz zu i2 /ävH. s

Ceutr.'Casse-Anweisungen. Jährlicher Di^conto ii lj2 pEt.

Vank'Actien p?. Stück 1097 in Conv.-Münze.

We ch sel ' C 0 ur s.
(in C M )

Amsterdam, für 10a Tl,Ir. Curr. Ntbtc. ,3? Tji Vi-. 6 Woch.
Äli.,5d,i^i, für ,ooGu!d. Curr. Guld. 991^8 G. l̂ «o.
FtHlilf^rr a. M.f. »ooG.2o fi.F. GId. 995.» G. k. S .
<'>>nua, für.^uol^.niiovo cüi^^lnuilte'st. i»t>2^l G, 2Mc>n,
Ham!)lllg, f. 100 ^hlr. Panco, Nthlr. ,^5 Nr, «Mon.
L'vorno. für , wuli>en . , . tiolcli bfäjlt G. «Mon.
London,PfundStelling . , Guld. y -59Br .3Mon.
Mailand, fur 3oaotterr. I.ire. Guld. 99 G- «Mon.
Paris, für ?oc» Franken . . . . Guld. »̂ 6 i^Vr.. 2 Mon.

C o u r s der G e l d f o r t e n .
Kaiser!. Mü z.Ducaten . . . . 3 l̂ 8 pCt. Agi,

Metreid Durchschnitts - Wreise
in Laibdch am io. Novemdev i932.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Mctzcn Wcitzen . . 5 fl. 44 H4 ^ .

— — Kuturutz . . — « »> „
— — , Halbfrucht . — » — „
— — Korn . . . 2 „ 16 „
— — Gerste , . , — , ,— „
— — Hirse . . . 2 „ 22 „
^ - — Heiden. . . 2 „ 142^ „
— — Hafer < ^ . 1 „ 16 «

K. N. NattoneNttttgm«'
I n T r i e f i a m i o . N o v e m b e r ,832:

7Z. i5. 27. 63. 22.

Tie nächste Ziehung wird am 24. No-
vember iL32 in Tr ie f t gehalten werden.

Mubernial - Verlautbarungen.
Z. 1498. (i) ad Gub. Nr. 2Aqo6.
Hr. 18193/7174. A V V I S O ;

Essendo divenuto vacanie il posto di
Direttore presso la Direzione dcJie pub-
bliche costruzioni delia Dalinazia cui va

annesso il soldo di annul fiorini inille cin-
quecento si apre il concorso pel suo rini-
piazKO, — Coloro che desiderassero di
aspirarvi d<rvramio produrre Je loro do-
mande pel canaie dellc respettive loro Su-
periorita al protocollo di questo Governo
i'mo tutto il i5 dicembre a. c. faccndo ic-
galmeme coijstarc T eta, lo stato, il luo-
£o dl nascita e di dorniciJio , la religione7 di
siudj, J<̂  co«nizi«ni pratiche, la conoscen-
za dclla lin»oa Jtaliana e possibilmenle Sla-
ya, ed i servizj puLbJici fmo ad or a pre-
stati. — Dali' i. r. Gov«rno della Dalma-
zia. — Zara 17 OltoJbro i832«

CA1UNTOJV, Segretario di Governo

Ktavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1^92. (1) N r . 7567.
Von dcm k.k. Stadt-UndLandrechte inKrai l ,

wird der Helena Tschelcicknig, Theresia Komann,
Maria Pcrdan, als Jacob Perdan'schen Erben
und Erbcnserber, dann dem unbekannt wo be-
findlichen Johann Perdan, und den allenfalls
noch mehreren Jacob Pcrdan'schen unbekannten
Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte Franz
Perdan, unter Vertretung des Vi-. Piller, we-
gen Erkenntnisses, er hl'be den halben, znnschen
der Waldolnhcllen des Mart in Gemelkund Flc-
rian und Anna Zschelesching, Krakauer Scits
liegenden, dem Laidachcr Magistrate, «nd Nap-
^3« - Nr . 20 , el Rett. Nr . , 8 6 , diensiba-
vcn Waldantheil, wie auch den halben, zwi-
schen den Waldanihcilen des Jacob Dobcrlcch
tind Joseph Matheusche, cbendort liegenden,
lind ebeu dahin, 5uk ^IZ^^ny - Nr . 80 , und
Rett. N r . 186, zinsbaren Waldantheil, erfts^
sen; dn Klage eingebracht, und um Anordnung
einer Tagsatzung gebeten, welche auf den 25.
Februar i 633 , Vormittags um 9 Uhr, vor
dlescm k. k. Stadt--und Landrechte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Jo-
hann Perdan, und der allenfalls noch mehreren
Jacob Perdan'schen Erben diescm Gerichte unbe«
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landm abwesend smd, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf chre Gefahr und Un-
kosten den hierortigcn Gerichtsadvocatcn, O,-.
korenz Eberl, als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und emschlcden
werden wird. Der unbekannt wo befindliche Jo-
hann Perdan, und die allenfalls noch tmhrenW
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JacobPerdan'schen unbekannten Erben, werden
dessen zu dem Ende erinnert, damttsie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmtenVertreter, v r .Eber l , Rechtsbchel-
fe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizmnesscn haben werden. , . , .^

Laibach den 3o . October 16Z2.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. z5o2. ( l ) N r . 1177.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Ober - Postamte zu Gratz ist

eine Accessisten stelle mit 35a st. und im Gra,
dual-Vorrückungsfalle jene mit Zoo ft. Ge-
ha!r, gegen Leistung einci: Caution im einjähri-
gen Gehaltsbetrage, zu besetzen. — Was ge-
mäß Decret der .vohllobl. k. k. obersten Höft
Postverwaltung, ciäc,. Ic>. v. M , Z. 10372,
mtt deln Beifügen kund gemacht wi rd , daß die
oleßfalllgen Bewerber ihre gehörig belegten Ge-
suche uncer Nachwclsung ihrer Postmanipula«
nons-Kenntniß längüens bis Ende des laufen-
den Monats nn Wege der ihnen vorgesetzten
Behörde an die k. k. Gratzer Ober-Postuer-
waltung einzusenden haben. — K. K. l l lyr l-
sche Ober < Postoerwaltung. Laibach den l o .
November 18)2.

Z. i5o6. (1)
K u n d m a ck u n g.

Bei dein k. k. Oderoostamte zu Innsbruck
ist eine Accesslstenstölle mit 35o st., und im Fal-
le der Gradual - Vorrückung die letzte dieser
Stellen mir 3c»a ss. Gehalt, dann bei dem k. k.
Adsatzpostamte Klagenfurt, eine ähnliche Stelle
mit Zoa fl. Besoldung, gegen Erlag elner Dienst-
Eaution/ im einjährigen Gehaltsbetrage erledi-
get und zu besetzen.

Was gemäß Verordnung der wohllöblichen
k. k. obersten Hof-PostVerwaltung, ääo. Ic».
v. M . , Z. 77»9, lnit dem Beisatze verlamba-
ret wird, daß Jene, die sich um eine dieser Ste l -
len zu bewerben gedenken möchten, lhre gehö-
rig belegten Gesuche »m Wege der ihnen vor-
gesetzten Behörde, und zwar, um die Accesslsten-
sielle zu Innsbruck bei der dortigen, und um je«
m zu Klagenfurt bei der gefertigten Ober-Poss-
verwaltung, längstens bis 10. December i9Z2
einzureichen haben.

K. K. illyrische Ober,Postuerwaltung Lai-
bach am 11. November i632.

3- 1507. <i) Nr. 1182.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Gemäß Verordnung der wohllöblich k. k.
obersten Hof- Possverwaltung vom 3. l. M . ,
Z. 109^7, wird hiemit verlautbart, daß bei dem
k. k. HoftPostamte zu Wien, eine Accessistenstelle
mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl., gegm
gleichen Cautions-Erlag, und 5c> fl. Quartier-
geld, in Erledigung gekommen sep.

Diejenigen, welche sich um Verleihung
dieser, oder um die »m Falle der Gradual -Vor-
rückung sich erledigende Hof-Postamts-Accessl-
stenstelle mit 35o fi. Gehalt, gegen gleichmäßi-
ge Caution, und 5o st. Ouartirgeld, ;u bewer-
ben gedenken, haben ihre mit den Zeugnissen
über Studien, Sprach- und Postkcnntmsse,
dann bereits geleisteten Dienste, gehörig belegten
Gesuche längstens bis 8. k. M . , im Wege ih ,
rer vorgesetzten Behörde der obgedachten wohllöb-
llchen k. k. obersten Hof - PostVerwaltung in
Wien einzusenden.

K. K. illprlsche Ober-Postoerwaltung Lai<
bach am l 2 . November 16I2.

vermischte V^erlautbHpungett.
Z. »5a5. (.) Nr . »553.

G d i c t.
M i t 3. Jänner »633, lsmmt des Gewerbe

der Fleischauöichrottungfür dieH^uptgememde Se»
nosetfch und Pcäwalo in Erleoigunq, und der
Präclusiv« Termin wlld »ur Aninelounll der fähigen
Kompetenten dis 4 December i632 iestgesehc, bin«
nen welchem Termine sie demnach ihre Gesuche,
rrorin ste zu erll.iren bc^dcn, um rrelchen Preis sie
das Pwnd ron j^oer Gattung Fleilches auszuschrot.
ten sich serdinbcn, und ob sie das Gewerbe nur
jüc eine, oder für dews der benannten Hauptge»
meinden zu elhatten wünschen, bielolts um so ge-
wisser zu überreichen haben, weil auf später ein«
langende Gesucke leine Rücksicht genommen werben
wird. Die dießfälllgen BeolNllnisse, darunter auch
die Verbindlichkeit zur Leistung einer Gautisn für
die Hauptgemeinde Senoserfch mit 100 ss., un5
für die Hauptgemeinoe Präwald mit »5o ft., im
Baaren gehört, tonnen hieramts ein^eseden werden.

Waches hiemu zur ossenNlchen Kenntniß gee
brachl wird.

Be»irls « Obrigkeit Sönalcclch öcn ä. I??veMe
ber »UZ2. , ' ,

D i e n f t e S e r l e d i q u n g s ^ A n z e i g e .
M i t Ablauf dieseS Iabieü tommt bei der Be»

zirksherrschaft R^dmannsdorf die Bezirks « Eom«
missärs' und zugleich Gerwaltersssclle gegen eine
zu leissende bare oder fideijusiorische Dienstcautlon
von looo st.M. M . , mit cincm Iahrsgehalte sammt
Nebenemolumenten von 600 f l . , und die.Bezirks«
actuarsbedienstung mit einem Iahreßgehalte von
200ft. M . M . , in Erledigung. Alle Jene, lvtlche

lZ. Amts-Blatt Nr. 1Z6. d. 13. November 12)2.)
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eine dieser Dienststellen zu erhalten wünschen, ha.
den ihre gehörig belegten «Ä.suche länastenö bis ,5.
December l. I . portofrei bei gebachter Herrschafls»
inhabung einzureichen.

Bezirk Herrschaft Nadmannstorf den 6. No-
vember i632.

Z« i/zg3. (») . Nr. ,174.
E d i c t .

Asse Jene, welche auf den Nachlaß der am
25. Jul i ,632 zu M a r i a . ZeN in Odersteoer vcr«
storbenen Anna Lechncr, Bergmannöwitrre von
I d r i a , dann ihrer eben daselbtt am 26. Ju l i ,332
verstorbenen Tochter (Zva Lechner, aus ,vas immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
vermeinen, haben solchen bei sonstigen Folgen des
§. 614 a. b. G. N. , be, der zu diesem Onde auf

^ den ö. December l- I - , Früh 9 Uhr in dieser Ge-
tichtstanzlei anberaumten Tags^hung anzumelden.

K. K. Vezirts-Gericht Ic r ia am 6. Novcm»
ber i^22.

Z.V494. («) " 2ä I . Nr. I3Z2.
E d i c t .

" Vor dem Bezirksgerichte zu Freudenthal ha-
ben am 26. November l. I . , Früh um 9 Uhr alle
Jene, welche auf den Verlaß des zu Podpetsch am
3. September d. I . vetstorbenen Joseph Schu«
fterschiy, vulgc» Kraleuscheg, auS was lmmer für
einem RechlSgrunde Ansprüche zu haben vermeinen,
ihre Ansprüche um so gewisser anzumelden, als
wiorigenü sie sich die Folgendes §.614 a. d. G .B .
selbst zuzuschreiben haden werben.

Vczlrts - Geriet Freucenlhal am 27. Octo«
ber lttä».

Z. l495. (») ac! I . Nr. »3ü^.
. C o n v o c a t i o n s . O d i ct.

Vor dem BezirsSgerichte Freudenlhal haben
am 3o. Nsvembei l. I . , Früh um 9 Uhr alle Je«
ne, lrelche auf den Verlaß des zu Hcieb bei Oder»
laidach am ,2. October s>. I . verstorbenen Lederer«
meisterS, Iofepd Korenlschan, vul^o ^ecvtig, aus
was lmmer für einem RechtSglunoe Ansprüche zu
haben vermemen, ooer demselben etwas schulden,
uin so gewisser m erscheinen, als dle Olstern sich die
Folgen oeS tz. 8,4 selbst zuzuschreiben huben, ge.
gen die Lehrern aber im gerichtlichen 'ILege geschrlt»
tcn lverden wird.

Bezntö «Gericht Zceudenthal am 20. October
,822.

Z. iäoZ. (1) " l I . N r . 1290^
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte zu Freudenthal
haben am 4. December l. I . , Fnch um 9 Uhr
alle Jene, welcke auf den Verlaß des zu Gtein
am ,g December 18Z1 verstorbenen Halb-
hüblers, Banh^loma Suette, vu^Za slii l lei-,
aus was immer für einem Grunde Ansprüche
zu haben uenncmen, oder zu dieser Verlaß-
masse etwas schulden, so gcwlß zu erscheinen,
und die «Z-rstern chre Ansprüche zu Protokoll zu
geben und zu l iquidnen, die Lctztern aber ih-

> re Entschuldigungen bekannt zu machen, w i -
dl'igens sie sich die nachlhetl'gen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirks, Gericht Frcudenthal am , 2. Oc-
tober 18Z2.

3 . ' 4 y l . ( ') Nr. 200b.
E d i c t .

Bon dem vereinten Beziltsgelichte zu Ra t ,
mannsdo-f, als Real-Instanz, wird bekannt ge.
macht: Es sey über Ansuchen der Maria Suppitsch
von Butelldorf, äa prae5. 26. October d - I . , indie
frein'iü'ge clericltl'che Iellbulungchrer zwli Wiesen
Vo^Ie und u I.ippon/^I», dienstbar der Herrschaft
RadmannSdorf/ 5ud Rectif. Nro. ^42 und 6o5,
«eiviNiget, und zu deren Vornahme eine einzige
Tagsayunq aufee» 2g. November d. I . , mit dem An«
hang bestimmt worden, daß Vormittags von »o bis
«2 Udr die Wiese VoZl« in I^«co hei Pirnschllsch
um ihren Echähungsirerth pr. g35 st., und Zlach«
intttags von 3 bis 5 Uhr die Wiele u I^i^pelixali in
Î ocl» bei Podnart um ihren Schähungswerth von
35a ss. feilgeboten werden wird.

Der Glundbuchsertract und die Licitationsbe»
dinglnsse , vermöge -welcher unter Andern jeder Li .
citant loo^o des Ausrnjspreises als Radium zu er-
legen hat, uno wodurch dem Glsteher vierjährige
^ahlungsraten zugestanden weiden, sind in dasi»
ger Gclichtssanzlei einzusehen.

Vereintes Nezirls»Gericht Radmannsdorf am
5. Nov(m5er iL32.

Z. , ä ? 2 . (Z) N r . 10/.5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschast
Freudenchal wird hlemlt bekannt gemacht: Es
habe über Ansuchen dec Vorstehsr der Hebe
und Packknechte des k. k. ReoisamteS zu Obere
laibach, w»d«r Andreas Zautscher von eden-
dort , in die executive Feilbletun.g der, dcm
Executen gehörigen, m,t dem Pfandrechte be-
legten, gerichtlich auf »00 fi. M . M . bewrr-
theten, der löblichen Herrschaft Lousch, 8u^
Rect. N r . 295, dienstbaren, zu Oberlalbach
unter H a u s - N r . , 49 , liegenden ,)5 Hübe
sammt An« und ?uychör, wegen aus dem
Urtheile, ääo. 29. December ig23, Z. »729,
an die Vorstehung der Heb- und Packknechte
zu Oberlatbach schuldigen 253 fi. iä k r . ,
sammt verfallenen /4^0 Zmfen und Klagsko-
ften pr. Zz ft. I h kr. c. 5. c., gewilliget, und
zur Vornahme derselben die dre» Tagsaßungen
auf den i 5 . October, zZ. November und i 5 .
December l. I . , jedesmal Früh von 9 bis 12
Uhr im Orte Oberlulbach mit dem Anhan-
ge anberaumt, daß, wenn dle feilgebotenen
Grundstücke bei der ersten oder zweiten Feilbie-
tungstagsatzung nicht um oder über den Gchäz-
zungswertl) an Mann gebracht werden sollten,
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selbe bei der dritten auch unter demselben hmt-
angegehen werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Vclsaye
in Kenntniß gesetzt werden, daß d,e L>citanons'
Bedmgmsse lagllch in dieser Amiskanzlep em-
gesehen und dauon Abschriften erhalten wer-
den können.

Bezirksgericht Freudenthal am iZ. Nu-
gust 16I2.

A n m e r k u n g . Bei der ersten?icitationstag»
satzung hat sich kein Kauflustiger ge«
meldet.

Z?'iäo8. (1)
W e i n e - V e r ä u ß e r u n g .
Zu Radkersburg werden aus der

Joseph Edlen v. Wolfftnau'schen und
Elisabeth gräflich Breuner'schen Ver-
laßmasse, sowohl halbstartinweise als
in größeren Parthien, 120 Startin
Elgenbauweine aus den vorzüglichsten
Radkersburger und Luttenberger Ge-
birgen, von den Jahrgängen ^822,
1620 UNd V0N 1828 bis inclllöivS
i 33o, käuflich hintangegeben, und
ist sich dießfalls entweder persönlich,
oder in frankirten Briefen an unter-
zeichneten Uebemchmer betder Ver-
lässe zu verwenden.

Radkersburg am 28. October
l t t32.

Joseph Wolf Edler v.
Wolff inau.

Z. i5io. (l)

Inhaber einer k. k. priv.Zitz-, Cot-
ton - , Tüchet-, Hand - und Wal<

zendruck-Fabrik in P rag ,
besucht den hiesigen Markt zum er-

sten Male, und empfiehlt sich mit ei-
nem wohl assortirten Lager von Cot-
tonen und Tücheln, in neuesten Des-
sins, und zu den billigsten Preisen.

Hat seine Niederlage auf dem
Marktplätze in der gemauerten Hütte
Nr . 4. : .v /

Z. !493- ( l )
A n z e i g e .

Endesgefertigtcr hat dle Ehre hiemit an- .
zuzeigen, daß er, wie stets für jeden Markt ,
mit einem bedeutenden Waarenlager von fcr-
t'.gcn Kirchengerathen und gangbaren Gegcn-
sianden verschiedener Auswahl und Größe ver-
sehen ist. Ebenso sind auch bei Gefertigten sil-
berne Versatzstücke zu haben.

Indem er sich zu einer geneigten Abnah-
me seiner Arbeiten der hochwürdigen Geistlichkeit
empfiehlt, setzt er nur noch hinzu, daß er al-
les Alte und Verdorbene auf die best möglichste
Weise herrichtet, und die billigsten Preise ver-
spricht

Joseph ^ g n a z S c h u l z , Gürtler
und (Vllberarbeitcv am Platze der
Schusterbrücke gegenüber.

I n der J g . A l . Edlen r. K l e l n m a y r ' .
schen Buchhandlung in Lalbach, neuer Markt ,

N r . 22 l , »st zu haben:

Neschäfts-
u n 0

E r i n n e r u n g s - K a l e n d e r
auf das Jahr i855.

Ein nützliches Tagebuch für alle Stände,
besonders aber

für Freunde der vaterländischen Geschichte
V 0 n

C. A Schimmer, mit Beitragen von
I . W. Fischer.

M i t l Titelklipser: Ansicht von O f e n nnb P e s t h .
gr. 4 . W i e n , elegant gedd. » st. 56 kr.

Hundeshagen, Kaiser Friedrich I . B a r b a -
rossa Pallast in der Burg zu Gelnhausei,, Ein« Ur.
künde vom Aoel der von Hohenstauftn, und der
KuMbildlMg ihrer Zeit. M>t i 3 Kupferabbrücken,
2te Auflage. Folio. Bonn, i6ZZ. drosch, .oss. ,5kr.

Namler, kurzgefaßte Mythologie, oder
Lehre von den Gölter,, und Heroen der Römer,
Griechen und Egyftter. 6le verbesserte Auflage mit
,o3 Abbildungen. 3. Berl in, l353. i fi. 6 kr.

Tischenbuch, mythologisches, für Freunde
oieser Wissenschaft. M i t Kupfern. Wien. carl. 12 k l .


